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Die Exkursion inklusive Verpfl egung und Bus-

transfer von Göttingen ist für Studenten der Forst-

wirtschaft kostenlos.

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Studenten begrenzt  

Abfahrt: 23. Juli 2008, 12:00 Uhr (Uni-Nordbereich)

Rückkehr: 25. Juli 2008, 16:30 Uhr

Übernachtung und Frühstück:

Hotel „Haus Thoeren“

Marktstraße 14-16

47647 Aldekerk

Aufenthalt tagsüber 

sowie Mittag- und Abendessen:

„Hoefnagels Hof“

Dorfstraße 180

47647 Kerken-Stenden

Anmeldung und weitere Informationen:

Dr. Rolf Eversheim

Stiftung natur+mensch

Niebuhrstraße 16c

53113 Bonn

r.eversheim@stiftung-natur-mensch.de

www.stiftung-natur-mensch.de

Telefon 0228 94906 18 

FAX: 0228 94906 63

www.stiftung-natur-mensch.de

Liebe angehende Forstwirte,

erstmalig bietet die Stiftung 

natur+mensch in diesem Jahr eine 

Exkursion für Forststudenten an. 

Wir laden Sie herzlich dazu ein.

Ihr Berufsleben wird sich in einem Spannungsfeld von 

forstlicher Nutzung, jagdlicher Nutzung und Natur-

schutz abspielen. Wir sind davon überzeugt: Nur wenn es 

gelingt, die drei Aspekte auf vernünftige Weise miteinan-

der in Einklang zu bringen, hat der Naturschutz langfris-

tig eine Chance.

Darum möchten wir Sie mit langjährigen Praktikern 

ins Gespräch bringen und Einblicke in den späteren 

Berufsalltag ermöglichen, die im engen Lehrplan der 

Universität kaum Platz fi nden. Wir zeigen Ihnen an einem 

Beispiel, wie eine Win-Win-Win-Situation in einem 

3000 ha-Revier in der Praxis entstehen kann.

Wir freuen uns auf Sie.

Herzlichst

Dr. Rolf Eversheim

Inhalte der Exkursion:

Austausch mit erfahrenen Forstbeamten und Jägern

Revierrundgänge: Umgang mit Wildschäden, 

 Biotop- und Naturschutz

Kommunikative Grundlagen für überzeugendes 

 Auftreten

Hinweise eines erfahrenen Personalleiters für 

 Bewerbung und Vorstellungsgespräch

 Das Programm

Mittwoch, 23. Juli 2008:

16:00 Uhr Anreise, Quartier beziehen

18:00 Uhr Begrüßung

  Abendessen

  Referat mit Norbert Happ:

  Wald, Wild und Jagd – Erfahrungen aus 

  einem Berufsleben

  Geselliges Beisammensein

Donnerstag, 24. Juli 2008:

9:00  Uhr Einführungsvortrag 

  Frank Hoffmann, Berufsjäger,

  anschließend Revierrundgang

13:00  Uhr Mittagessen

14:00  Uhr Grundlagen der Gesprächsführung – 

  sicheres und überzeugendes Auftreten

15:00  Uhr Bewerbung und Vorstellungsgespräch:

  Wie bekomme ich den richtigen Job?

  Übungen von Vorstellungsgesprächen im 

  Rollenspiel mit einem erfahrenen 

  Personalleiter

18:30  Uhr Abendessen

20:00 Uhr Geselliges Beisammensein 

  mit moderierter Diskussion

Freitag, 25. Juli 2008: 

9:00  Uhr Revierbegehung mit Schwerpunkt „Verbiss“

12:00 Uhr Hubertusmesse,

  anschließend Imbiss und Rückfahrt
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Anmeldung
per Post, Fax: 0228 94906 63 oder unter 

www.stiftung-natur-mensch.de

✁

Perspektiven der Praxis
für junge Forstwirte
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Besuch eines 3000 ha-Revieres am Niederrhein

Austausch mit erfahrenen Forstbeamten und Jägern

Revierrundgänge: Umgang mit Wildschäden, 
 Biotop- und Naturschutz

Kommunikative Grundlagen für überzeugendes Auftreten

Hinweise eines erfahrenen Personalleiters für Bewerbung 
 und Vorstellungsgespräch

u.a. mit Schwarzwildexperte und Revierförster a.D. Norbert Happ

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.

Abfahrt:  23. Juli 2008, 12:00 Uhr (Uni-Nordbereich)
Rückkehr: 25. Juli 2008, 16:30 Uhr

Stiftung natur+mensch

Dr. Rolf Eversheim Tel.: 0228 / 94906 18

Niebuhrstraße 16c, 53113 Bonn r.eversheim@stiftung-natur-mensch.de

Exkursion
nach Kerken-Stenden
(Niederrhein)

23. bis 25. Juli 2008

für Studenten der Forstwirtschaft kostenlos 

Infos und Anmeldung unter:  www.stiftung-natur-mensch.de

Naturschutz als Motor für ländliche 

Entwicklung

Stiftung entwickelt Idee für Naturschutzgroßvorhaben 

in der Holsteinischen Schweiz 

Mit ihrem Netzwerk von Waldgebieten, Seen, Flüssen und Bä-

chen, Mooren, Feuchtgrünland und Knicks fi ndet die Region 

Schwentine/Holsteinische Schweiz bundesweit Beachtung. 

Dieses ökologische Potenzial soll jetzt so für die Entwicklung 

eines integrierten Naturschutzes genutzt werden, dass die-

ser zugleich zu einem stabilen ökonomischen Fundament für 

wichtige Bereiche der Regionalwirtschaft wie Forst-, Land- und 

Fischwirtschaft sowie Tourismus und Handwerk wird. Dies ist 

der erklärte Wille der Gemeinschaft von 15 Projektpartnern, 

darunter Naturschutz- und Naturnutzerverbände sowie Be-

hörden. Träger des von der Stiftung natur+mensch gesteuerten 

Projektes sind der Gewässerbewirtschaftungsverband Baltic-

Schwentine und der Verein AktivRegion Schwentine/Holstei-

nische Schweiz.

Im Rahmen des Projektes sollen unter anderem neue Lebens-

räume und Wildwanderachsen für gefährdete Arten entstehen. 

So wird das Gebiet zur wertvollen Norderweiterung des „Grü-

nen Bandes“ entlang der ehemaligen innerdeutschen Grenze.

Die Projektidee nimmt an dem von Bundesumweltminister 

Sigmar Gabriel und Bundeslandwirtschaftsminister Horst See-

hofer gemeinsam mit dem Bundesamt für Naturschutz ausge-

schriebenen Wettbewerb idee.natur teil.

Für einen Naturschutz, der sich den Realitäten stellt.

„Der Mensch ist ein Teil der Natur und nicht etwas, das zu ihr 

im Widerspruch steht.“ 

Bertrand Russell

Die Auffassung Russels vom Menschen als Teil der Natur steht 

in krassem Gegensatz zu dem in Deutschland weit verbrei-

teten Naturbild. Menschen nehmen die Natur zunehmend 

nicht mehr als ausgewogenes Lebensgefüge wahr, in das sich 

der Mensch verantwortlich einbringt und aus dem er durch 

nachhaltige Nutzung seine Lebensgrundlagen bezieht. Dies 

hat gravierende Folgen: Die Gleichgültigkeit gegenüber der 

Natur nimmt zu, Natur- und Umweltfragen erhalten nicht die 

nötige Priorität, das Prinzip nachhaltiger Naturnutzung wird 

nicht mehr verstanden, nicht selten wird die Nutzung der Na-

tur aus Unkenntnis generell abgelehnt. Dem steuert die Stif-

tung natur+mensch mit ihrer Arbeit entgegen. Dabei lässt sie 

sich von drei Überzeugungen leiten:

■ Naturschutz muss im Erleben junger Menschen beginnen,

 damit die Entfremdung gegenüber der Natur aufgehoben 

 wird.

■ Naturschutz heißt auch und ganz besonders: Bildungsauf-

 trag, denn der Schutz der Natur setzt ihre Kenntnis und die

 Einsicht in die Zusammenhänge ihrer Nutzung voraus.

■ Naturschutz muss die Nutzung der Natur in die Betrach-

 tung einbeziehen. Nur so werden Konzepte entstehen, die

 den realen Herausforderungen auch gerecht werden. 

Infobrief der Stiftung natur+mensch – Nr. 1/2008
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Jäger engagieren sich für Grundschüler:

Schwellen überwinden, begeistern und bilden mit 

dem Lernort-Natur-Koffer

Das erste eigene Projekt der Stiftung natur+mensch ist erfolg-

reich gestartet. Drei Bausteine machen den Erfolg des Projektes 

aus:

■ Der Lernort Natur Koffer: Die teilnehmende Schule erhält 

 einen prall gefüllten Koffer mit Materialien für einen Unter-

 richt, der Wissensvermittlung mit Naturerlebnis kombi-

 niert.

■ Die Lehrerfortbildung: Nur begeisterte Lehrer können auch

 ihre Schüler begeistern. Darum bietet die Stiftung im Rah-

 men von Schulungen Lehrern die Möglichkeit, die für viele

 neue Welt der Natur mit dem Kofferinhalt für sich und die

 Grundschulkinder als Unterrichtsinhalt zu erschließen.

■ Begleitung durch ehrenamtliche Jäger:  Seit 15 Jahren gibt es

 die von der Jägerschaft ehrenamtlich getragene Bildungs-

 initiative Lernort Natur. Die erfahrenen Naturbildungsex-

 perten unterstützen die Schulen und ergänzen durch ihre

 Bildungsarbeit zum Beispiel durch Reviergänge oder Wald-

 schulveranstaltungen die Arbeit mit dem Koffer.

Das Projekt fi nanziert sich aus Spenden. Darum haben wir mit 

der Projektarbeit in den Bundesländern begonnen, in denen 

die Stiftung natur+mensch gemeinsam mit dem jeweiligen 

Landesjagdverband eine Spendenkampagne durchführen 

konnte: bisher in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Hessen 

und Baden-Württemberg. Noch in diesem Jahr soll Niedersach-

sen folgen. Über 400 Lernort-Natur-Koffer konnten dank der 

großzügigen Spenden von Jägerinnen und Jägern schon zum 

Einsatz gebracht werden. Ein Wermutstropfen: Aufgrund 

kräftiger Kostensteigerungen und vor allem auslaufender An-

schubförderungen muss die Stiftung zukünftig 400 anstatt 

bisher 300 Euro pro Koffer aufbringen.

Kooperationen eröffnen neue Perspektiven 

für Kofferprojekt

Um dem Kofferprojekt noch mehr Dynamik zu verleihen, 

konnte die Stiftung natur+mensch weitere Partner gewinnen, 

mit denen sie Pilotprojekte startete. Mit der HIT Umwelt- und 

Naturschutz Stiftung und zunächst drei Supermärkten der 

Einzelhandelskette HIT im Rheinland organisierte die Stiftung 

natur+mensch in den jeweiligen Einzugsgebieten der Märkte 

einen Posterwettbewerb für Grundschulklassen zum Thema 

„Zusammenleben in der Natur“. 15 Klassen können für ihre 

Schulen die Teilnahme am Kofferprojekt gewinnen. Die Kos-

ten trägt die HIT Umwelt und Naturschutz Stiftung.

Eine aussichtsreiche Perspektive für die Teilnahme Berliner 

Grundschulen an dem Projekt entsteht durch die Kooperation 

mit der DKB Stiftung, der Stiftung der Deutschen Kreditbank 

AG. An der Erprobungsphase in Berlin nehmen sieben Schu-

len teil. Die DKB Stiftung fi nanziert nicht nur die ersten Koffer, 

sondern ermöglicht auch die Lehrerfortbildung auf Schloss & 

Gut Liebenberg.

-3-

Ellipse

Liebe Freunde und Förderer,

eine gesunde Allianz von Natur und Mensch – das ist das Ziel, das wir mit unserer Stiftung verfolgen. So wird auch unser Infobrief 

Ellipse beide Seiten in den Blick nehmen: den Naturschutz und die Naturnutzung. Der doppelte Fokus macht die Dynamik aus, die wir 

entfachen möchten: anstatt eines Inseldenkens klug austarierte Lösungen, die die verschiedenen Interessenlagen ernsthaft berück-

sichtigen.

■ Rothirsch – Schädling oder Garant biologischer Vielfalt?

 Seit den 70er Jahren geraten große Wildarten immer wieder als Schädlinge in die Schlagzeilen. Sie werden von einigen sogar 

 als Verursacher des Waldsterbens verantwortlich gemacht. Aus dem Blick geraten ist dabei, welche positiven Auswirkungen

 auf die Artenvielfalt von diesen Tieren ausgehen.  Wie sich Äsung und Raumverhalten der Rothirsche, aber auch von Dam-

  und Schwarzwild auf die Entwicklung seltener Pfl anzen und Tierarten auswirken, soll im Auftrag der Stiftung natur+mensch

  jetzt der Wissenschaftler PD Dr. Heinrich Reck vom Ökologie-Zentrum der Universität Kiel untersuchen.

■ Fortsetzung des „Grünen Bandes“ Richtung Dänemark

 In der Region Schwentine/Holsteinische Schweiz soll ein Naturschutzgroßprojekt umgesetzt werden, das zugleich 

 Perspektiven für eine wirtschaftliche Entwicklung bietet. So sieht es die Ideenskizze vor, die unter der Federführung der

 Stiftung natur+mensch erarbeitet und im Januar beim Bundesamt für Naturschutz eingereicht wurde. Sie nimmt an dem

 bundesweiten Ideenwettbewerb idee.natur teil. > mehr dazu auf Seite 2.

■ Schwellen überwinden, begeistern und bilden mit dem Lernort-Natur-Koffer

 Nach einem Jahr Erfahrung mit dem Lernort-Natur-Koffer in Grundschulen zieht die Stiftung natur+mensch positive Bilanz

 und weitet das Projekt mit neuen Partnern aus. > siehe Bericht auf Seite 3.

Infobrief der Stiftung natur+mensch – Nr. 1/2008

Natur und Mensch im Fokus

Jochen Borchert

Vorsitzender der Stiftung natur+mensch

Dies spiegelt die unter unserer Federführung entwickelte Ideenskizze für ein Natur-

schutzgroßprojekt in der Region Schwentine/Holsteinische Schweiz. Zu einer ausgewo-

generen Sichtweise des Themas Rotwild, die positive Wirkungen auf die Artenvielfalt in 

den Blick nimmt, soll ein neues Forschungsprojekt verhelfen. Schließlich berichten wir 

über unsere Erfahrungen mit dem Lernort-Natur-Koffer.

Dass unsere noch junge Stiftung erfolgreich starten konnte, ist Ihrer Unterstützung 

zu verdanken. Ich bitte Sie herzlich: Verfolgen Sie die Geschehnisse um unsere Stiftung 

weiter und engagieren Sie sich für unsere gemeinsamen Ziele. Ich wünsche Ihnen viel 

Freude beim Lesen.

Infobrief der Stiftung natur+mensch – Nr. 1/2008

Den  Menschen wie der Natur verbunden

Franz Päffgen ist unverkennbar Rheinländer: ein Mann, der 

die Menschen zu nehmen weiß, sympathisch, gelassen, keinen 

rheinischen Sprachschnörkel auslassend, nicht ohne Geschäfts-

sinn und eine gewisse Portion Schlitzohrigkeit. Aber dass er 

sein ganzes rheinisches Talent immer wieder in den Dienst 

des sozialen Engagements und des Naturschutzes stellt, das

zeichnet Franz Päffgen ganz persönlich aus. Als der Deutsche 

Jagdschutz-Verband die Stiftung natur+mensch gründete, war 

für ihn klar: „Da mache ich mit.“ Das war kein Lippenbekennt-

nis, Franz Päffgen sprach in Taten: er wurde Naturbotschafter

Ihr Fest – ein Anlass, Gutes zu tun!

Anlässe zum Feiern unter Freunden, Verwandten oder Kolle-

gen gibt es immer wieder: Geburtstagsfeiern, Ehejubiläen, 

Dienstjubiläen oder Familientreffen. Vielleicht planen auch 

Sie ein Fest und möchten die Gelegenheit nutzen, um die Stif-

tung natur+mensch zu unterstützen? Verzichten Sie einfach 

auf Geschenke und bitten Sie Ihre Gäste anstatt dessen um 

eine Spende. Gäste unterstützen einen guten Zweck gerne, 

wenn sie merken, dass der Gastgeber mit Leib und Seele da-

hinter steht. Denn: Was kann es als Geschenk für einen Na-

turliebhaber Schöneres geben als einen Beitrag zum Schutz 

seiner geliebten Natur. Rufen Sie uns an, wenn Sie die Idee 

„Spenden statt Geschenke“ verlockend fi nden, wir beraten Sie 

gerne im Hinblick auf die Abwicklung der Sammelaktion. 

> Ansprechpartner: Kai Pleuser Tel. 0228 949 06 62.

Auszeichnung für Benefi zkalender

Der Kalender „Naturträume 2008“ des renommierten Wildtier-

fotografen Horst Niesters wurde von der Europäischen Kultur-

stiftung (EKS) zum besten Natur- und Tierkalender des Jahres 

erklärt. „Die im Kalender abgebildeten Motive machen deutlich, 

dass Horst Niesters nicht nur ein brillanter Fotograf ist, son-

dern dass ihm der Erhalt der Artenvielfalt und der Schutz der 

Natur ein Herzensanliegen sind.“ Dies erklärte der New Yorker 

Konsul B. John Zavrel, EKS-Direktor für internationale Angele-

genheiten, zur Ehrung. Horst Niesters ist Naturbotschafter der 

Stiftung natur+mensch.

> Informieren Sie sich über die Arbeit der Stiftung 
natur+mensch auch auf unserer Website 

www.stiftung-natur-mensch.de

Spendenkonto:  8 04 04 04 

Bank für Sozialwirtschaf, Köln BLZ 370 205 00

Herausgeber: Stiftung natur+mensch, Niebuhrstraße 16c, 53113 Bonn, 

Telefon 0228 949 06 60, Fax: 0228 949 06 63, 

info@stiftung-natur-mensch.de, www. Stiftung-natur-mensch.de, Redaktion: Kai Pleuser, V.i.S.d.P.: Dr. Rolf Eversheim.

der Stiftung. Das ist jemand, 

der sich für die Anliegen 

der Stiftung auch bei ande-

ren stark macht. Anlässlich 

seines 70. Geburtstages im 

vergangenen Jahr verzich-

tete er auf Geschenke und 

sammelte gemeinsam mit 

seiner Frau, die ebenfalls 

rundete, bei den Gästen 

über 3000 Euro. Vielen herz-

lichen Dank dafür! Wir sind 

sicher: Franz Päffgen wird 

für Mensch und Natur noch 

zahlreiche weitere Taten fol-

gen lassen.
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